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Commerzbank Coburg mit positiver Bilanz und Prognose

Gardinen Zapf feiert 50-jähriges Bestehen

Bundesweite
Lehrstellen

Coburg — Der 2011er war ein gu-
ter Jahrgang an der Fakultät Ma-
schinenbau und Automobiltech-
nik der Hochschule. Mehrfach
wurde die Bestnote vergeben.
Mit herausragenden Diplomar-
beiten brillierten auch der Co-
burger Korbinian Seemann und
der Bamberger Stefan Hollfel-
der. Sie wurden vom Bezirksver-
ein Bayern Nordost im Verein
Deutscher Ingenieure mit dem
VDI-Preis „Beste Diplomarbeit
der Fakultät Maschinenbau und
Automobiltechnik der Hoch-
schule Coburg“ geehrt.

Pulver wird verschossen

„Optimierung der mechani-
schen Eigenschaften von kalt-
gaskompaktierten Schichten“:
So lautete das Thema der Dip-
lomarbeit von Korbinian See-
mann. In Kooperation mit dem
Münchner Unternehmen MTU
Aero Engines stellte er zahlrei-
che Versuche an. Es geht um Be-
schichtungsverfahren mit me-
tallischen Pulvern, die in mehr-
facher Schallgeschwindigkeit
und unterhalb ihrer Schmelz-
temperatur auf Bauteile ge-

schossen werden. Grundsätzlich
sei die Eignung des Kaltgaskam-
paktierens bestätigt worden, er-
klärte Korbinian Seemann bei
der Vorstellung seiner Arbeit.
Allerdings, so räumte er ein, sei-
en noch weitere Versuche nötig,
um das volle Potenzial dieses
Verfahrens für hochbeanspruch-
te Bauteile, beispielsweise für
die Luftfahrt, tatsächlich nutzen
zu können.

So könne das Kaltgaskompak-
tieren zum Beispiel für Repara-
turen an Oberflächen von Bau-
teilen eines Tages von hohem
Nutzen sein. Korbinian See-
mann hat mit seinen Versuchen
und Berechnungen dafür min-

destens einen wichtigen Grund-
stein gelegt.

Stefan Hollfelder arbeitete für
seine Diplomarbeit mit der Fir-
ma Zeck in Scheßlitz zusammen.
Er entwickelte ein Bremsma-
schinenkonzept zur Installation
von Stahlseilen für den Hoch-
spannungsfreileitungsbau mit-
tels Helikopter. Wegen der
Energiewende sind solche Tech-

nologien für den schnellen Aus-
bau des Stromnetzes erforder-
lich. Mit den von Stefan Hollfel-
der konstruierten Bremsmaschi-
nen können Zugseile gefahrlos
mit dem Hubschrauber verlegt
werden: mit der Seilwinde am
Boden oder mit der Seilwinde
direkt unterm Helikopter. Be-
sonders in unwegsamem und ge-
birgigem Gelände kann diese

Technik eine wesentliche Zeit-
und Arbeitsersparnis mit sich
bringen. Die Ergebnisse der
Diplomarbeit von Stefan Holl-
felder haben große Bedeutung
für den Bereich Spezialmaschi-
nen im Hochspannungsleitungs-
bau bei der Firma Zeck, wo er als
Ingenieur arbeitet. Nach ersten
Praxistests sollen seine Kon-
struktionsausführungen auf

Großbaustellen in Frankreich
zum Einsatz kommen.

Diplomarbeiten gehören in
der Fakultät Maschinenbau und
Automobiltechnik bald der Ver-
gangenheit an, berichtete Pro-
dekan Martin Prechtl. Ab Win-
tersemester 2012/13 wird ein
Bachelor-Studiengang einge-
führt, aus dem ein weiterführen-
der Master entwickelt wird. gb

Coburg — Diese Ausbildungs-
stelle ist zum 1. August zu be-
setzen (zur Vereinfachung An-
gebote nur in der männlichen
Bezeichnung): als Friseur in
Coburg für Bewerber mit Quali
(Referenznummer: 10000-
1081063547-S). Folgende Aus-
bildungsstellen sind ab 1. Sep-
tember zu besetzen: als Dach-
decker in Coburg für Bewerber
mit Quali (10000-1080624194-
S); als Medizinischer Fachan-
gestellter für Bewerber mit
Quali (10000-1082513371-S.
Weitere Informationen erteilt
die Bundesarbeitsagentur un-
ter Telefon 01801/555111 (Ent-
gelt entsprechend Preisliste des
Teilnehmernetzbetreibers). ct

Coburg — „Es hat sich sehr gut
entwickelt.“ Mit diesen Worten
fasste Michael Krauß, Mitglied
der Commerzbank-Geschäfts-
leitung Privat- und Geschäfts-
kunden, gestern zum einen die
Ergebnisse des Geschäftsjahres
2011 zusammen und zum ande-
ren die Integration der Dresdner
Bank. Diese sei ohne Personal-
abbau gelungen, man suche so-
gar wieder Mitarbeiter.

2011 habe sich das Privatkun-
dengeschäft in der Region posi-
tiv entwickelt, berichtete Filial-
direktor Michael Hopf. „Das
Neugeschäftsvolumen bei priva-
ten Finanzierungen betrug 156
Millionen Euro, davon entfielen
auf die Region Coburg sieben
Millionen.“ Rund zwei Drittel
des gesamten Volumens seien die
klassischen Hausfinanzierun-
gen, zum Beispiel für altersge-

rechten Umbau und energeti-
sche Sanierungen. In den ersten
acht Wochen des laufenden Jah-
res seien 3,5 Millionen Euro an
neuen Krediten ausgereicht
worden.

Darüber hinaus seien seit Jah-
resanfang sechs Millionen Euro
von 200 neuen Kunden in einla-
gengesicherte Tages- und Fest-
geldangebote angelegt worden.
22 Mitarbeiter betreuen in der
Region Coburg über 11000
Kunden, 2011 wurden vier jun-
ge Leute ausgebildet. Heuer sol-
len nochmal zwei Auszubildende
eingestellt werden, so Michael
Hopf.

„2011 wurde extrem inves-
tiert“, bilanzierte Fritz Keller,
Mitglied der Geschäftsleitung
Mittelstandsbank Bayern-Nord.
Das Kreditvolumen in der Regi-
on Nürnberg habe 3,9 Milliar-

den Euro betragen. Die für den
Mittelstand bereitgestellten
Kreditlinien seien zu 60 Prozent
in Anspruch genommen wor-
den. Ein Grund dafür ist laut laut
Keller, dass viele Firmen die gu-
te konjunkturelle Entwicklung
auch dazu genutzt haben, Schul-
den abzubauen und ihre Eigen-
kapitalquote zu stärken. „Es gibt
keine Kreditklemme, wir wür-
den sogar gern mehr machen“,
sagte Fritz Keller.

Bei Investitionen seien spezi-
elle Angebote gefragt, erklärte
Stephan Lochner, stellvertreten-
der Regional-Filialleiter der
Mittelstandsbank Coburg. Dazu
zählten öffentliche Fördermit-
tel, Leasing und Factoring. Wei-
tere wichtige Themen sind
Zins-, Währungs- und Roh-
stoffabsicherung. In der Mittel-
standsbank werden Unterneh-

men mit einem Jahresumsatz
von 2,5 bis 500 Millionen Euro
betreut, in der Vertriebsregion
Coburg/Bamberg sind das insge-
samt 600 mittelständische Fir-

men. „Die Konjunktur betrach-
ten wir weiterhin als robust“,
betonte Stephan Lochner. Die
Auftragsbücher der Unterneh-
men seien gut gefüllt. bro

Coburg — „Ohne das Traditions-
geschäft Gardinen Zapf wäre für
mich der Albertsplatz nahezu
undenkbar.“ Das sagte der stell-
vertretende Hauptgeschäftsfüh-
rer der Handwerkskammer
Oberfranken, Hans-Karl Bauer,
bei der Feier anlässlich des 50-
jährigen Bestehens des Meister-
betriebs für Raumausstattung.

Bauer überreichte die Ehren-
urkunde der HWK an den Chef
Dieter Zapf und gratulierte ge-
meinsam mit Kreishandwerks-

meister Knut von Berg. Der
stellvertretende HWK-Haupt-
geschäftsführer erinnerte an die
Gründung der Firma im Jahr
1962 zu Zeiten des „Wirtschafts-
wunders“. Dieter Zapf habe von
Anfang an auf Können, Wirt-
schaftlichkeit und Flexibilität
gesetzt.

Raumausstattermeister Zapf
verglich ein gutes Geschäft mit
einem Bau: „Auf ein gutes Fun-
dament kommt es an.“ Deshalb
dankte er seinen langjährigen

Mitarbeiterinnen Jutta Geiger,
Sabine Bätz und vor allem seiner
Frau Sigrid. Dieter Zapf machte
sich 1962 in der elterlichen Woh-
nung als Raumausstatter selbst-
ständig und legte 1963 die Meis-
terprüfung ab. Seit 1970 hat
Gardinen Zapf seinen Sitz am
Albertsplatz.

Dieter Zapf war 20 Jahre lang
Obermeister der Raumausstat-
ter-Innung und wurde außer-
dem mit dem Goldenen Meister-
brief geehrt. ah

Coburg — Eine neue, bundes-
weite Lehrstellenbörse der In-
dustrie- und Handelskammern
ist online: www.ihk-lehrstel-
lenboerse.de. Die Börse mit
bundesweit rund 10000 Ange-
boten für über 20000 Lehrstel-
len soll Jugendliche und Fir-
men noch besser zusammen-
bringen. „In Stadt und Land-
kreis Coburg ansässige Betrie-
be, die ihre freien Plätze dort
einstellen, dehnen ihren Such-
radius damit auf ganz Deutsch-
land aus“, so Rainer Kissing,
Leiter Bereich Berufliche Bil-
dung der IHK zu Coburg. ct

In abgelegenem, unwegsamem Gelände, wo Menschen nicht so einfach auf die Masten klettern können wie hier im Bild, werden Helikopter für das
Verlegen der Hochspannungsleitungen eingesetzt. Für solche Einsätze entwickelte Stefan Hollfelder ein spezielles Konzept. Foto: Archiv/dpa
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Wohl zum letzten Mal nahmen sie fürs Foto Aufstellung vor der Filiale
Hindenburgstraße 9, die im November geschlossen wird, wenn die Ge-
schäfte in der Hindenburgstraße 2 gebündelt werden (von links): Ste-
phan Lochner, Fritz Keller, Michael Krauß, Michael Hopf.Foto: C. Brossmann

Bei der Übergabe der Ehrenurkunde der Handwerkskammer (von links):
Dieter Zapf, Sabine Bätz, Sigrid Zapf, Hans-Karl Bauer, Knut von Berg
und Jutta Geiger. Foto: Andreas Herzog

VDI-PREIS Diplomarbeiten von Absolventen der Hochschule Coburg wurden ausgezeichnet: Korbinian Seemann beschäftigte sich mit einem
Beschichtungsverfahren für Bauteile in der Luftfahrt, Stefan Hollfelder entwickelt ein Konzept zur Installation von Stromleitungen aus der Luft.

Ideen für Flugzeuge und Helikopter
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